ﬂ% gﬁ:desarchiv Stasi Mediathek

Vorschlag zur Anwerbung des Anwalts Gotz Berger als Geheimen Informator

Um das Berliner Anwaltskollegium besser kontrollieren zu kdnnen, warb die Stasi 1958 den Anwalt G6tz Berger als Geheimen Informator an. Er lieferte
zwar Informationen tber Kollegen und Bekannte, verweigerte jedoch zumeist Auskiinfte lber Mandanten.

In der spaten DDR war eine verhdltnismaRig geringe Anzahlvon etwa 600 Anwalten tatig. Sie wurden nach ihrer Systemtreue ausgewahlt. In politischen
Prozessen konnten sie ihrer Funktion nur eingeschrénkt gerecht werden, denn die Verhandlungen wurden - wenn auch meist indirekt - politisch
gesteuert. Das Ministerium fir Staatssicherheit (MfS) dominierte das Ermittlungsverfahren, Staatsanwaltschaft und Richter dagegen die
Hauptverhandlung.

Um die Juristen kontrollieren zu kénnen, warb das MfS einzelne Anwalte als Inoffizielle Mitarbeiter (IM). Einer dieser Zutrager war der Anwalt Gotz
Berger. Der jidisch-kommunistische Jurist hatte vor den Nationalsozialisten fliehen miissen und nach dem Zweiten Weltkrieg das Justizwesen in der
DDR mit aufgebaut. Als Richter hatte er harte Urteile gegen vermeintliche Radelsfiihrer des 17. Juni 1953 ausgesprochen.

Im Februar 1958 trat Berger, abgestimmt mit dem Zentralkomitee und der Berliner Bezirksleitung der SED, dem Berliner Anwaltskollegium bei. Die
Hauptabteilung V warb ihn im gleichen Jahr unter dem Decknamen "Gétz" an. Zu einer schriftlichen Verpflichtung, wie im vorliegenden Dokument
vorgesehen, kam es jedoch nicht. Seine Berichte an die Geheimpolizei fielen ambivalent aus. Zwar kam er den Interessen des MfS entgegen und lieferte
Informationen tber Kollegen und Bekannte, verweigerte in der Regel jedoch Auskiinfte iiber Mandanten.

Sein Fihrungsoffizier stellte seinen Vorgang daher 1961 ein. Weitere Missbilligung des MfS zog Berger auf sich, als er im Prager Frithling 1968 und nach
der Ausbiirgerung des Liedermachers Wolf Biermann 1976 nicht verldsslich auf Seiten der Machthaber stand. Die Stasi warf ihm vor, sich zu sehr mit
seinem Mandanten Robert Havemann zu identifizieren. Das Justizministerium entfernte Berger daraufhin aus dem Berliner Anwaltskollegium.
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Betr.: Vorschlag ierbung eines GI

Der Unterzeichnete schldgt vor, den
g e r, Gotz, Heinrich, Wolfgang
5+1.1965 1n Berlin
Telefonanschluf: [NNNGNGNG
Nationalit&at:
P Staatsangehtri

Kollegium der

3erlin,

Lichtenberg

"IEJ" anzuwerben.

als GI auf der

‘beitete bis Ende Dezember 1957 als Sekretdr bel

Deutschlands in Berlin.

2tischer Jurister

eit wurde er mehrfach von einzelnen Genossen

e Dinge abzusprechen.
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8o wurde er dafiir gewonnen bestimmte MaBnahmen mit durchzufiihren,
welche fiir die Pressekonferenz im Friih jahr 1957 von Bedeutung
waren. Auferdem nahm er auftragsgemil am Potsdamer Prozell gegen

3 Agenten des "UfJ" teil, um danach einen Artikel schreiben zu
ktnnen.

AuBler diesen genannten Dingen brachte er das MFfS mit der NBI =zu-—
sammen, welche dann bestimmtes Material gegen den "UfJ" vertffent-
lichte. .

Zusammenfassend kann gesagt werden, dafB der Kandidat in dieser Zeit
mehrfach kleinere Aufgaben iibertragen bekam, welche auf dem Sektor
Justiz lagen.

Schulentwicklung des Kandidaten:

Der Kandidat entstammt einer fortschrittlichen Intellektuellen -—
Familie. Sein Vater war Studienrat an einer Aufbauschule.

Von 1911 - 1923 besuchte der Kandidat das Friedrichswerdersche
Gymnasium in Berlin und legte dort die Reifepriifung ab.

Im AnschlufBl daran studierte er in Berlin und Freiburg bis 1928
Rechtswissenschaften. 1929 promovierte er in Freiburg mum Doktor
der Rechte und legte gleichzeitig die 1. grofBe Staatspriifung ab.
Seine Referendarzeit leistete er in Berlin ab. Ostern 1932 legte
er seine Assessorpriifung ab und lieB sich in Berlin - Gesundbrun-
nen als Rechtsanwalt nieder. Er beherrscht die franszdsische und

spanische Sprache.

Berufliche Entwicklung des Kandidaten:

Als der Kandidat im Jahre 1932 fiir kurze Zeit als Rechtsanwalt
arbeitete, wurde er wegen kommunistischer Bet&dtigung von der
Liste gestrichen und war kurze Zelt arbeitslos.

Ab Mai 1933 war der Kandidat in Emigration, zundchst in Paris,
dann Mallorca, Valenzia, Barcelona. Wdhrend dieser Zeit gab er

in Spanien in wverschiedenen Schulen Sprachunterricht.

Von 1936 = 1939 hat er in Spanien in den internationalen Brigaden
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gekimpft.

Ab Februar 1939 hat er franztsischer Internierung gelebt, er war
in Argeles, Gurs, Vernet und zuletzt in Djelfa (Algerien).

1943 war er fiir kurwe Zeit in der britischen Armee und siedelte
von dort bis 1946 nach Turkmenistan (UdSSR) iiber.

Nachdem der Kandidat aus dem Ausland, der Internierung zuriick—
kehrte, nahm er seine THtigkeit im demokratischen Sektor von
Berlin auf.

Beim ZK der SED Abteilung Justiz war er wvon 1946 - 1950 zur Auf-
1osung Hauptreferent und Abteilungsleiter.

Seit Herbst 1950 arbeitete er an der Deutschen Verwaltungsakademie

)r

Walter Ulbricht als Dozent bzw. Prodekan. Auf eigenen Wunsch
kiindigte er zu Ostern 1951 und mnahm in Berlin am Landgericht die
Funktion eines Oberrichters an, diese THtigkeit filhrte er bis Ende
1955 aus. Im Anschluf daran w%r er 2 Jahre hauptamtlicher Sekretir
der Vereinigung Demokratischer Juristen in Berlin.

Seit dem 1.2.1958 arbeitet er wieder als Rechtsanwalt. Er gehbrt
dem Kollegium an und arbeitet in Berlin — Lichtenberg.

Uer Kandidat beschdftipgte sieh wviel auf schriftstellerischem Ge-—
biet, wo er hauptsidchlich liber Rechtsfragen geschrieben hat. Er
schrieb Artikel fiir Zeitungen und Zeitschriften, sowie Schulungs—
material fiir Richterschulen und den Dietz - Verlag.

Gesellschaftliche Entwicklung des Kandidaten:

Gleich zu Beginn seines Studiums nahm der Kandidat im Oktober 1923
Filhlung =zur kommunistischen Studentengruppe auf, in deren Rahmen er
auch verschiedene marxistische Schulungskurse besuchte. Im Jahre
1925 trat er dem kommunistischen Jugendverband bei und wurde 1927
in die KPD aufgenommen. Seine politische Haupttitigkeit lag in der
Mitarbeit der Roten Hilfe als Referent und Verteidiger. Br ge-—
héirte schon damals der Internationalen Vereinigung der Juristen an,
in deren Vorstand er auch gewHhlt wurde. W8hrend der Internierung
war der Kandidat in mehreren Lagérn, wo er sich ebenfalls partei-
politisch betdtigte.
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Seit 1946 ist der Kandidat Mitglied der SED, wo teilweise kleine
Funktionen inne hatte. AuBerdem ist er seit 1947 WMitglied des
Kulturbundes und seit 1949 Mitglied der DSF.

Der Kandidat ist anerkanntes Mitglied des COdF.

Wert des Kandidaten:

Der Kandidat hat sich im Laufe seiner Studienzeit und langjdhrigen
Praxis ein gutes juristisches Wissen angeeignet, was er auch ver—
steht in der Praxis anwuwenden. Sein Spezialfach ist das Strafrecht,
a wo er iliberdurchschnittliche Kenntnisse besitzt, dies ist auch dar-
PR auf zurlickzufiihren, dal er ldngere 7elt auf diesem Gebiet arbeitete.
Der Kandidat hat sich ebenfalls auf publizistischem Gebiet quali-
fiziert und ist in der Lage iiber bestimmte Dinge Abhandlungen zu
schreiben. x
Aufegrund seiner Tdtigkeit hat er weitreichende Beziehungen zu
vielen Personenkreisen, welche fiir uns nicht ganz uninteressant
sein werden.
Da er jetzt wieder seine Tétigkeit als Rechtsanwalt aufnimmt, wird
er ebenfalls in der Lage sein, uns aus diesem Arbeitsgebiet bestimm-
te wichtige Dinge mitteilen wu kbnnen.
Qbwohl es feststeht, daB der Kandidat in seiner Arbeitsweise etwas
flau ist und er an alles geneu herangefithrt werden muf3, wird damit
zu rechnen sein, daB er uns doch so nach und nach bestimmte Infor-

mationen zukommen 1EBt.

Durchfiihrung der Werbung:

Da mit dem Kendidaten schon ein loser Kontakt bestand und er den
Unterzeichneten kennf, wird er privat angerufen und gefragt, ob
der Unterzeichnete bei ihm einmal vorbeikommen kann, Nach Moglich-
keit seoll der Kandidat schriftlich werpflichtet werden.

= %UWWM

SommezT
Oberleutnant

Signatur: BArch, MfS, AIM, Nr. 2528/61, P-Akte, BL 19-22

Blatt 22



	Vorschlag zur Anwerbung des Anwalts Götz Berger als Geheimen Informator
	Metadaten

	Vorschlag zur Anwerbung des Anwalts Götz Berger als Geheimen Informator
	Vorschlag zur Anwerbung des Anwalts Götz Berger als Geheimen Informator
	Vorschlag zur Anwerbung des Anwalts Götz Berger als Geheimen Informator
	Vorschlag zur Anwerbung des Anwalts Götz Berger als Geheimen Informator

